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 Vorwort zur Neuausgabe 
 
Der Mensch in der Moderne ist zunehmend Krisen ausgesetzt. Die meisten 
davon werden ohne professionelle Hilfe gemeistert. Einige werden patho-
logisch und bedürfen einer längeren und besonderen Therapie.  
 
Es verbleibt aber doch noch eine große Zahl von Menschen, welche in 
Selbsthilfegruppen, in Krisenlerngruppen und in Seminarangeboten ihre 
Situation reflektieren, bearbeiten und neue Möglichkeiten der Bewältigung 
finden wollen. Dazu brauchen die Lernhelferinnen und Lernhelfer ein di-
daktisches Konzept, also ein offenes Curriculum als Gestaltungshilfe.  
 
Dieses Buch ist geschrieben für (Sozial-)Pädagogen, Erwachsenenbildner 
und professionelle Berater. Es verbindet Sozialpädagogik mit Erwachse-
nenbildung zu einer Krisenpädagogik und beschreibt, wie lebendiges Ler-
nen am Leben und Lernprozesse in Krisen als BildungsKunst zu verstehen 
ist. Sowohl die Gestaltung des Krisenlernprozesses wie auch die Neuges-
taltung der Lebensskulptur ist eine Kunst, die für alle Lehrenden bedeut-
sam sein können.  
 
Inhaltliche Grundlagen zum Verständnis von Krisen befinden sich  in dem 
Zwillingsbuch: Am Boden des Brunnens – Lebenskrise und Schicksals-
schläge meistern und das Sterben. In den vorausgegangenen Auflagen wa-
ren beide vereint in dem Buch: „Lebenskrisen, Schicksalsschläge, Wachs-
tumschancen – Lebendig Lernen, Lehren und Helfen als BildungsKunst“. 
Das überaus positive Leserecho hat mich ermutigt, das Thema erneut zu 
bearbeiten, gewonnen aus weiterführenden Erkenntnissen. 
 
Möge dieses Buch fruchtbare Lehr- und Lernprozesse hervorbringen. 
 
Darmstadt, im März 2002 
 
Prof. Dr. Werner Burgheim 


